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Unser Spezialangebot für  
Pay-TV-Kunden:  
Sie erhalten auf Wunsch alle  
14 Tage für nur 0,40 € pro Heft 
tv world mit den Sendern aller 
digitalen Pay-TV-Pakete inklu-
sive aller Bundesliga-Daten als 
Komplettübersicht. www.bauer-plus.de/ostern

Große Osteraktion!Große Osteraktion!
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1 JAHR TV HÖREN UND SEHEN LESEN  
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Moderne und elegante Wetterstation mit vielen Extras: Anzeige Temperatur und 
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Batterien sind nicht im Lieferumfang enthalten.
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Bestellungen zu prüfen und ggf. aufgrund von z. B. Mehrfachbestellungen abzulehnen. 
Die Angebote gelten nur, solange der Vorrat reicht. Der Verlag behält sich ansonsten vor, 
angemessene Ersatzartikel zu liefern. Einzelheiten zu Ihrem Widerrufsrecht, AGB, 
Datenschutz und weitere Informationen unter: www.bauer-plus.de/agb oder telefonisch 
unter 0800/664  77  72 (kostenfrei).

Schnell bestellen!
Bauer Vertriebs KG,  
tv Hören und Sehen,
Brieffach 14307, 20086 Hamburg 
Ganz einfach: Coupon bitte vollständig ausfüllen, unterschreiben  
und gleich absenden.

0180 6 / 36 93 36
Mo. bis Fr. 8-18 Uhr, Sa. 9-14 Uhr, 0,20 €/Anruf  
aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 €/Anruf.

040 / 30 19 81 12
Den Coupon ganz einfach per Fax versenden.

www.tvhus.de/abo
Hier finden Sie weitere interessante Angebote.

www.bauer-plus.de/international
Informationen zu unseren Auslandsangeboten.

Ich erhalte meine Programmzeitschrift (siehe oben: Titel wurde angekreuzt) – auf Wunsch alle 14 Tage mit tv world (0,40 € pro Heft) – für ein Jahr von der Bauer Vertriebs KG, 
Meßberg 1, 20078 Hamburg, jede Woche zum gleichen Preis wie am Kiosk, für zzt. nur 2,40 € pro Heft, direkt ins Haus geliefert. Danach lese ich nur, solange ich möchte, und 
kann jederzeit zum nächsterreichbaren Heft kündigen. Die Zustellung erfolgt im 1. Vertragsjahr kostenlos, denn das Porto übernimmt der Verlag für mich! Danach wird pro Heft 
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und solange der Vorrat reicht, Preise inkl. MwSt.
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Bitte kreuzen Sie nur eine Zeitschrift an:   tv Hören und Sehen (001)  

Name, Vorname Geburtsdatum

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

Telefon E-Mail (für Kundenkorrespondenz)

Ja, ich zahle vierteljährlich per Bankeinzug. Dafür erhalte ich 8 Hefte gratis zusätzlich im Anschluss an den Zahlungsrhythmus.
 

Ich ermächtige die Bauer Vertriebs KG, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die Lastschriften einzulösen. 
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Bitte kreuzen Sie nur ein Geschenk an:
  Wetterstation mit Außensensor (72)       Werkzeugkoffer, 133-tlg. (4)      

Werkzeugkoffer, 133-tlg. 
Das Set beinhaltet: 3x Schraubendreher, Wasserpumpenzange, Spitzzange, Rollgabel-
schlüssel, Bithalter, Zimmermannshammer, Schere, 20 Bits in Kunststoffhaltern, 8 
Inbusschlüssel im Kunststoffhalter, Maßband, 6x Feinmechaniker-Schraubendreher 
sowie ein 89-tlg. Befestigungsset (Nägel, Schrauben und Dübel).



Träume entführen uns in fremde Gefilde: Wir sind wieder jung, 
können fliegen, in die Zukunft reisen und neue Pfade des  
Lebens beschreiten, ohne über mögliche Folgen nachdenken 
zu müssen. Wir leben in diesen Nachtbildern unsere Sehn­
süchte ungezwungen aus, verarbeiten und reflektieren Ängste 
sowie Stress und entdecken die Welt mit anderen Augen.  
Grenzen lösen sich auf. Träume gewähren uns einen Blick  
in uns selbst, sie stellen die Balance zwischen Sorgen und  
Zuversicht her und mildern die Schwere der alltäglichen Her­
ausforderungen. In der griechischen Mythologie überbringt 
Morpheus als Sohn des Hypnos, des Allvaters des Schlafes, die 
Botschaften der Götter als Traum. Wissenschaftlich betrachtet 
kreiert das Gehirn unter dem Einfluss des Hormons Dopamin – 
eigentlich ein Wachmacher, ein körpereigenes Aufputsch­
mittel – imaginäre Welten, die den Geist und die Seele nähren, 
uns inspirieren und kreative Impulse wecken. Paul McCartney 
zum Beispiel komponierte die Melodie seines Welthits 
„Yesterday“ sprichwörtlich im Schlaf. 
Träume sind Mysterien, dennoch aber weit mehr als die Fan­
tasie-Reisen des Unterbewusstseins. Sie sind Nachrichten  
unserer Seele, sie sind Ansporn und Motivation zugleich. „Die 
Möglichkeit, dass Träume wahr werden können, macht das FO
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Liebe Leserinnen und Leser, 
Leben erst interessant,“ sagte der brasilianische Schriftsteller 
und Bestseller-Autor Paulo Coelho („Der Alchimist“). Wir müs­
sen nur den Mut haben, sie in die Realität umzusetzen. 
Welche Macht und Intensität Wunschträume und Visionen  
haben können, zeigte Martin Luther King in seiner berühmten 
Rede „I Have a Dream“ auf; jenem rhetorischen Meisterwerk, 
das er am 28. August 1963 vor mehr als 250 000 Menschen vor 
dem Lincoln Memorial in Washington, D.C., hielt. Der Film  
„Selma“ spielt rund zwei Jahre nach diesem Ereignis und  
folgt dem mit seiner Verantwortung immer wieder hadernden 
Bürgerrechtler (gespielt von David Oyelowo) bei seinem Kampf 
für das uneingeschränkte Wahlrecht der afroamerikanischen 
Bevölkerung. Zu sehen ist das eindringlich erzählte und oscar­
prämierte Drama am 16. März um 23.15 Uhr bei 3sat. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Hören, Sehen und Lesen. Ihr

Philipp Schulze, Chefredakteur

|  Editorial   |
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Uli Stein:  

„Kinder – Viel Spaß“,

Lappan Verlag,  

64 Seiten, gebundene 

Ausgabe, 8,95 Euro

Rot = Die Titelthemen in diesem Heft 
 
So erreichen Sie uns: Alle Informationen finden Sie 
im Impressum auf Seite 123
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THEMA: Fermentation

Durchbruch in der Ginkgo-Medizin! Durchbruch in der Ginkgo-Medizin! Durchbruch in der Ginkgo-Medizin! 

Die erste Ginkgo-Formel der Welt
mit Ginkgo-Blatt PLUS Ginkgo-Nuss.
Maximal bioverfügbar dank Fermentation.
Nie wurden die Menschen so 
alt wie heute. Das stellt den 
menschlichen Körper vor ganz 
neue Herausforderungen. Nicht 
alle Organe sind auf dieses Alter 
vorbereitet! Doch es gibt einen 
Baum, der kann Wohlbe� nden 
und Lebensqualität bereits nach 
kurzer Zeit deutlich verbessern! 

Erfahren Sie jetzt, welche 
Warnsignale Ihr Körper Ihnen 
übermittelt, die Ihnen ganz klar 
sagen: „Ja, ich brauche fermen-
tierten Ginkgo!“ 

Warnsignal Nr. 1: Ist es nur 
Vergesslichkeit oder schon be-
ginnende Demenz?
Hauptursache für ein nachlas-
sendes Gedächtnis sind meist 
Durchblutungsstörungen im 
Gehirn, die auch gesunde Hirn-
zellen absterben lassen. Hier 
kann fermentierter Ginkgo 
wahre Wunder wirken!

Warnsignal Nr. 2: Ihre Herzleis-
tung ist nicht mehr so stark wie 
mit 30?
Sind die Gefäße altersbedingt 
nicht mehr elastisch, � ießt das 
Blut nicht mehr richtig. Fer-
mentierter Ginkgo sorgt wieder 
für ordentliche Pump leistung 
und lässt das Blut wieder rich-
tig � ießen!

Warnsignal Nr. 3: Ihre Stim-
mung ist manchmal im Keller 
und Sie sind niedergeschlagen?
Wenn dies immer wieder pas-
siert, könnte auch eine Durch-
blutungsstörung im Gehirn 
vorliegen. Sie erschwert die 
Produktion der Glückshor-
mone Serotonin und Dopa-
min. Fermentierter Ginkgo 
bringt Ihre Hormone wieder in 
Schwung und die gute Laune 
zurück.

Warnsignal Nr. 4: Manchmal 
schwindelt es Ihnen?
Viele ältere Menschen leiden 
zumindest gelegentlich unter 
Schwindel. Das bedeutet immer 
eine erhöhte Sturzgefahr! Länger 
dauernder oder wiederkehrender 
Schwindel ist ein Anzeichen für 
einen gestörten Blut� uss in Ge-
hirn oder Gehör. Sagen Sie ihm 
den Kampf an mit fermentiertem 
Ginkgo.

Warnsignal Nr. 5: Sie haben ein 
Pfeifen im Ohr oder sogenanntes 
Ohrensausen?
Der Fachbegriff  lautet: Tin-
nitus! Mehr als ein Viertel der 
Deutschen im Alter von 65 bis 
84 Jahren leiden daran. Manche 
gewöhnen sich daran, etwa 20 
Prozent suchen ärztliche Hilfe 
auf. In schweren Fällen treten 
Selbstmordgedanken auf. Lassen 
Sie es gar nicht so weit kommen! 
Besiegen Sie die Geräuschkulisse 
in Ihrem Kopf rein p� anzlich mit 
fermentiertem Ginkgo!

Warnsignal Nr. 6: Sie leiden ver-
stärkt unter Kopfschmerzen?
Wenn Sie im Alter immer wieder 
Kopfschmerzen haben, dann hat 
Ihr Gehirn zu wenig Sauersto� . 
Fluten Sie es wieder damit! Mit-
hilfe von fermentiertem Ginkgo!

Warnsignal Nr. 7: Ihr aktuelles 
Ginkgo-Präparat entfaltet noch 
nicht die optimale Wirkung für Sie? 
Das könnte an der begrenzten 
Vielfalt der Inhaltssto� e liegen. 
Die meisten gebräuchlichen 
Ginkgo-Präparate setzen auf 
standardisierte Ginkgo blatt-
Extrakte, die zwar viele gesund-
heitliche Vorteile bieten, jedoch 
nicht das gesamte Spektrum 
des Ginkgobaumes abdecken. 
Fermentierter Ginkgoblatt-Ex-
trakt ist anders: Hier bauen 

keine teuren komplexen techni-
schen Verfahren unerwünschte 
Ginkgolsäuren ab, sondern die 
Fermentation. Dies geschieht 
natürlich, schonend und mit 
Mehrwert: Die Blätter bekom-
men zusätzliche neue Wirk-
sto� e. Kombiniert man diesen 
fermentierten, hocheffektiven 
Blattextrakt dann noch mit fer-
mentierter Ginkgonuss, dem 
Samen des Ginkgobaumes, ergibt 
sich ein synergistisches Potential, 
das weit über übliche Formeln 
hinausgeht.

Nur Fermentura® GINKGO 
DUO enthält beides: fermen-
tierten Ginkgoblatt-Extrakt und 
fermentierte Ginkgo-Nuss. Eine 
Weltneuheit!

Warnsignal Nr. 8: Ihre Beine 
schmerzen beim Gehen? Sie müs-
sen immer wieder pausieren?
Schaufensterkrankheit ist die um-
gangssprachliche Bezeichnung 
für die periphere arterielle Ver-
schlusskrankheit (PAVK), bei der 
Kalkab lagerungen die Beinarte-
rien so verengen, dass sie nicht 
mehr richtig durchblutet werden. 
Risikofaktoren sind Rauchen, 
Diabetes, Bluthochdruck oder 
auch zu hohes Cholesterin. Put-
zen Sie Ihre Arterien wieder frei 
mit fermentiertem Ginkgo!

Warnsignal Nr. 9: Ihre Augen wer-
den immer schlechter?
Die altersbedingte Makuladege-
neration ist neben dem Grauen 
Star die häu¡ gste Ursache dafür. 
Auch sie hängt mit mangelnder 
Durchblutung zusammen. Und 
auch hier zeigen Studien eine sen-
sationelle Wirkung durch fermen-
tierten Ginkgo!

Sichern Sie sich gleich diesen 
Durchbruch der Ginkgo-Medizin!

Leserinnen und Leser dieser Zeit-
schrift können zum Vorzugspreis 
Fermentura® GINKGO DUO exklu-
siv hier beziehen.

Sie erhalten eine Monatspac kung 
Fermentura® GINKGO DUO mit 
30 Kapseln (Nahrungsergänzungsmit-
tel • 15,3 g (1.303,92 € / kg) • 
Art.-Nr. 179-033-9) zum Vorzugs preis 
von nur je 19,95 € (UVP: 79,95 €).

Bestellen Sie Fermentura® 

 GINKGO DUO Montag bis Freitag 
von 8.00 bis 20.00 Uhr und sams-
tags und an Feiertagen von 8.00 
bis 16.00 Uhr unter der kostenlosen 
Nummer 0800 / 90 70 50 44. 
(KOSTENLOS aus dem deutschen 
Festnetz). Nennen Sie bitte folgende 

Vorteilsnummer: 

Sie erhalten Fermentura®

GINKGO DUO PORTOFREI und mit 
60-tägigem Rückgaberecht. Darüber 
hinaus geben wir Ihnen bei Aura-
Natura® auf alle bezahlten Produkte 
eine 365-Tage- Geld-zurück-
Garantie! Sollten Sie mit einem 
unserer Produkte nicht zufrieden sein, 
erhalten Sie bei Retoure von diesem 
den hierfür entrichteten Kaufpreis 
zurück. Das ist Kaufen ohne Risiko.

Unser Tipp:

Es gelten unsere Datenschutzerklärung und AGB unter 
www.auranatura.de. Schriftliche Anforderung möglich. 
Ihr Vertragspartner: AN Schweiz AG, Leubernstrasse 6, 
CH-8280 Kreuzlingen. Druckfehler/Irrtum vorbehalten. 
Die Lieferung erfolgt aus Deutschland.

Verlangen Sie in Ihrer Apotheke
ausdrücklich nach Fermentura®

 GINKGO DUO von AuraNatura®!

Nahrungsergänzungsmittel

FRAGEN? www.auranatura.de
oder rufen Sie an: Tel.: 0800 / 90 70 50 44

Erhältlich in
Ihrer Apotheke:
30 Kapseln
(PZN: 18489007)

NahrungsergänzungsmittelNahrungsergänzungsmittel

Ihrer Apotheke:

18489007)

Nahrungsergänzungsmittel

18489007)
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„Ich bin so
500 Filme in 50 Jahren:  
REGINA ZIEGLER  ist Deutschlands  
erfolgreichste Produzentin. Mit „Solo für  
Klarinette“, „Kamikaze 1989“, „Ich war 
noch niemals in New York“ oder 
„Weissensee“ verdanken wir ihr 
unvergessliche Film- und Fernseh-Momente. 
Jetzt feiert sie ihren 80. Geburtstag

R E G I N A  Z I E G L E R

 NEUGIERIG...“

Ein Leben für den Film
Regina Ziegler war 1973 die erste 

deutsche Film-Produzentin, ist 
seit 2005 Honorarprofessorin der 
Filmuniversität „Konrad Wolf“ in 

Babelsberg. Viele ihrer Produktio-
nen erhielten Auszeichnungen 

(Grimme-Preis, Emmy, Lola u.a.). 
Ihre Firma führt sie seit 23 Jahren 

gemeinsam mit ihrer Tochter 
Tanja. Die beiden betreiben auch 
das Berliner Kino „filmkunst 66“

„Ich dachte, ich wäre tot“ (1973), ihr erster Film

„Korczak“ (1990), Regisseur Andrzej Wajda 
erhielt 2000 einen Ehren-Oscar

„Ich war noch niemals in New York“ (2019)

6  | 11/24 tv hören und sehen



wurde mein Herzensprojekt. Ich habe „Hen-
ri 4“ mit großem Risiko und existenziellem 
Wahnsinn realisiert. Wirtschaftlich betrachtet: 
ein Flop. Ich war enttäuscht. Bei ARTE hatte er 
später eine prima Quote. Dennoch musste ich 
lernen, mit dem Misserfolg umzugehen.
Wie?
Ich finde den Film nach wie vor wichtig: Hen-
ris Vision von einem friedlichen Zusammenle-
ben aller Religionen und Kulturen in Europa 
ist aktueller denn je. Doch wenn etwas nicht 
klappt, hilft mir nur eines: nach vorn gucken – 
weitermachen. 
Gibt es etwas, das Sie bereuen?
Nee! Nix. 
Wo finden Sie Ihre Ideen?
Überall. Beim Lesen, Zuhören. Unterwegs. 
Wolfgang Rademann zum Beispiel, der Erfin-
der des „ZDF-Traumschiffs“, saß im Sommer 
gern auf der Seehof-Terrasse. Wir trafen uns 
oft mittags, Wolfgang saß mit lauter Zeitungs-
ausschnitten da und sagte: „Weeste wat, Regi-
na, ick hab schon wieder wat jefunden. Guck 
mal. Dit mach ich im nächsten Traumschiff.“ 
So sind aus Ideen oft Filme entstanden.
Was ist der für Sie wichtigste Film  
als Produzentin?
Wahrscheinlich mein erster: „Ich dachte, ich 
wäre tot“, Regie führte Wolf Gremm, mein 
späterer Ehemann. Wir bekamen gleich den 
Bundesfilmpreis, das macht mich heute noch 
stolz. Wolf hat mir immer das Gefühl gege-
ben, dass ich alles schaffen kann. Wir haben 
zusammen fast 50 Filme gemacht. Aber auch 
„Korczak“ bedeutet mir sehr viel: der Arzt aus 
dem Warschauer Ghetto, der freiwillig mit 
über 400 Kindern ins KZ gegangen ist, um sie 
nicht im Stich zu lassen. Ich bekomme heute 
noch Gänsehaut! Es gab damals ungeklärte 
Drehbuchrechte, ich ließ nicht locker. Jahre 
später traf ich Steven Spielberg, der mir sag-
te, dass er sich „Korczak“ elfmal angesehen 
hatte und sich davon zu „Schindlers Liste“ in-
spirieren ließ. Spielberg hat im Abspann von 
„Schindlers Liste“ Andrzej Wajda für seinen 
Film „Korczak“ gedankt.
Das Schönste am Kino ist…
…zu vergessen, dass du im Kino sitzt, weil du 
mitten in der Geschichte bist. Ich will im Kino 
lachen und weinen, habe stets ein Taschen-
tuch dabei. Kino, das ist doch unser Leben.

W er hat eigentlich Ihr 
Feuer fürs Kino ent-
facht, Frau Ziegler?
Mario Adorf! Ich sah 
ihn in „Nachts, wenn 
der Teufel kam“ und 

verliebte mich unsterblich in ihn. Da war ich 
14. Meine Mutter ging als Filmkritikerin oft ins 
Kino, ich begleitete sie zwei-, dreimal die Wo-
che. Stellte mich auf Zehenspitzen, um größer 
zu wirken, wenn der Film erst ab 16 war…
…und Mario Adorf?
Dem habe ich Jahre später von meiner heim-
lichen Liebe erzählt. Das hat ihn sehr gefreut 
und wir verstehen uns auch heute noch sehr 
gut.
In welchem Moment wussten Sie, dass  
Filme Ihr Leben prägen werden?
Ich arbeitete damals beim Fernsehen, beim 
Sender Freies Berlin, war „Mädchen für alles“. 
Dort lernte ich, was Organisieren bedeutet. 
Dreimal „nein“ gehört? Kein Grund, es nicht 
weiter zu versuchen. Ich betreute das „Ber-
liner Modejournal“, das Lea Rosh präsentier-
te. War hinter den Kulissen bei der Berlinale, 
über die wir berichteten: Da trug ich, ich war  
Mitte 20, die höchsten Absätze der Welt. So 
stöckelte ich in die „Paris Bar“, als mich Nor-
bert Scherer, Pressechef des Filmverleihers 
CIC, an seinen Tisch bat und mir Jack Nichol-
son vorstellte. Jack Nicholson! Ich sagte ihm, 
dass ich ihn sehr bewundere.
Was geschah dann?
Er küsste mir die Hand. Ich ging aus dieser Bar 
wie neugeboren, sah die Welt mit anderen 
Augen – ein Weltstar und ich, die aus der Pro-
vinz kamen. Meine Hand habe ich zwei Tage 
nicht gewaschen. Wenn mir jemand die Hand 
geben wollte, habe ich gesagt: ,Ich bin erkäl-
tet‘, hab’ nur den Ellenbogen gereicht. Jack 
Nicholson hat mein Leben verändert.
Inwiefern?
Weil ich hautnah gespürt habe, wie schön das 
ist: Filme! Du kannst in andere Welten eintau-
chen, Menschen und ihren Schicksalen nahe 
sein. Kannst viel bewegen, mit tollen Leuten 
arbeiten. 
Welche Filme konnten Sie 
zuletzt verzaubern?
„The Palace“ finde ich sehr interessant, eine 
schwarze, schräge Komödie, nicht der übliche 
Polanski. Ich liebe Sandra Hüller in „Anatomie 
eines Falls“. Am liebsten würde ich nur noch 
sie besetzen, sie ist einfach toll. „Im Herzen 
jung“ hat mich sehr berührt. Die großartige 
Fanny Ardant spielt eine 70-jährige Architek-
tin, die sich aus dem Leben zurückgezogen 

hat. Bis sie Pierre kennenlernt, 45, ihren Arzt. 
Sie will ihn wirklich und er will sie – eine ganz 
besondere Liebe.
Sie haben 1973 Ihre Firma gegründet…
… mit 60 D-Mark Stammkapital. 
…wie haben Sie sich in dieser  
Männerwelt behauptet?
Meine Mutter hat mich sehr geprägt. Sie 
schaffte es, in der Nachkriegszeit, ohne Stu-
dium, als rasende Reporterin Fuß zu fassen. 
Sogar der Pastor hatte vor ihr Respekt, weil sie 
sich nie gescheut hat, ihre Meinung zu schrei-
ben. Das hat sie mir vermittelt: Haltung. Steh’ 
zu dir, zu dem, was du tust. Ich habe immer 
einen Plan, bin aber auch gern spontan.
Wann zum Beispiel?
Als Produzenten-Neuling suchte ich Auftrag-
geber – nur wie? Also bin ich mit meinem klei-
nen Fiat mal eben nach Mainz gefahren, zum 
ZDF. Habe mich in den Fahrstuhl gestellt und 
alle, die rein- und rausgingen, angesprochen. 
So habe ich meine ersten Kontakte angescho-
ben. Ich finde, Spontan-Sein ist eine Qualität.
Ja, allerdings muss man  
sich das auch trauen.
Stimmt. Das Allerwichtigste ist jedoch, dass 
du weißt, was du willst. Ich kam nach Berlin, 
um Jura zu studieren. War überzeugt, ich wer-
de die beste Juristin der Welt, habe gepaukt. 
Im zweiten Semester war mir klar: Ich werde 
die schlechteste Juristin der Welt – ich ma-
che nicht weiter. Meine Eltern: stinkesauer. 
Sie hatten sich meine monatliche Unterstüt-
zung vom Munde abgespart. Ab da gab's kein 
Geld mehr. Ich habe mich durchgebissen. Du 
musst dich bewegen, sonst kannst du nichts 
bewegen. Als ich für meinen Film „Heinrich“ 
1977 die „Goldene Schale“ bekam, den Deut-
schen Filmpreis, hat mir meine Mutter ihr gol-
denes Armband geschenkt. „Jetzt hast du es 
verdient”, sagte sie. Das hat mich sehr berührt.
Woher nehmen Sie Ihre Energie?
Ich bin so neugierig und voller Pläne. Immer! 
Das belebt mich jeden Morgen. Sich zu lang-
weilen ist nicht meine Sache. 
Wieviel Mut erfordert es,  
Filme zu machen?
Du musst mutig genug sein, um auch mal auf 
die Nase zu fallen.
Oh, wann ist Ihnen das denn passiert?
Ich las Heinrich Manns Roman über König 
Henri IV. als Abiturientin. Frankreich im 16. 
Jahrhundert: In einer Zeit voller Hass und Fa-
natismus will Henri, König von Navarra, für sein 
Volk Frieden, Glaubensfreiheit und Gerechtig-
keit erstreiten. Er galt als erster Humanist auf 
einem europäischen Thron. Das zu verfilmen 
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